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Bürgerheft noch zu haben

GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE ZUKUNFT

Jetzt Altmetall in bares Geld verwandeln und der Umwelt etwas Gutes tun. 
Ihr Experte für nachhaltige Ressourcenrückgewinnung.

HOFMANN METALL GMBH | Bahnhofstraße 5 | 08144 Hirschfeld

 E-Mail  info@hofmann-metall.de   Büro  037607 / 55 31 
 Fax   037607 / 54 12          Mobil  0172 / 37 61 21 1

www.hofmann-metall.de

Hauptsitz in 08066 Zwickau | Betriebsteile in 09114 Chemnitz & in 08144 Hirschfeld

Deutschland veranstaltet seit Wochen 
einen Maskenball. Wer nicht mitmacht 
oder sich kritisch dazu äußert, wird 
wahlweise als Coronaleugner oder 
Verschwörungstheoretiker beschimpft 
und medial und gesellschaftlich geächtet. 
Dabei werden die Verwendung von Mund- 
und Nasenschutz auch von Fachleuten 
und solchen, die sich dafür halten, diffe-
renziert gesehen. Wer sich als „Fachmann“ 
ablehnend äußert, gerät gleichfalls ins 
Abseits und dem wird von Politik und 
Medien der Expertenstatus aberkannt. 
Geht ganz schnell und ohne jede fachli-
che Begründung. 

Dabei müsste erst mal grundsätzlich 
unterschieden werden zwischen echten 
Schutzmasken (FFP2/3) die eng anlie-
gen und den Träger zuverlässig vor Viren 
schützen und einfachen, oft selbstgenäh-
ten Mund-Nase-Bedeckungen, die dem 
Schutz des Gegenübers dienen sollen. 

Wenn ich dann Menschen allein auf 
offener Straße oder gar im Auto mit ei-
ner derartigen Maskerade sehe, denke ich 
mir, der oder die hat entweder überhaupt 
nichts begriffen oder fühlt sich halt wohl 
mit dem Ding, das oft aussieht, als sei es 
seit Wochen nicht gewaschen worden. 
Oder man will nur einfach demonstrieren, 
wie gehorsam und verantwortungsbewusst 
man ist. Da sich die Aussagen von Medien 
und Experten fast stündlich ändern und 
auch von Bundesland zu Bundesland 
komplett verschieden und widersprüch-
lich sind, werden die Gehorsamen und 
Mediengläubigen schon mal mitleidig 
belächelt. Maskenfetischisten im Auto 
auch schon mal von der Polizei wegen 
Verstoß gegen § 23 StVO belangt. Aber 
was sind schon lächerliche 60 Euro 
Bußgeld gegen die allgegenwärtige töd-
liche Virengefahr? Interessant ist auch 

das Procedere in Einkaufsmärkten. 
Noch vor wenigen Wochen machten 
sich weder Supermärkte noch Kunden 
Gedanken über das Infektionsrisiko von 
Einkaufswagengriffen. Ich kann mich 
auch nicht erinnern, dass die Griffe in 
den letzten 30 Jahren irgendwann mal ge-
reinigt wurden. Klebrig und versifft wurde 
der Wagen bedenkenlos benutzt und dann 
geht es schon mal schnell zum Imbiss und 
die Leberkässemmel wird bedenkenlos 
in den Mund gestopft. Ich bin ja mal ge-
spannt, ob man nach dem Ende der her-
aufbeschworenen „Corona-Krise“ schnell 
wieder zu alten Gewohnheiten zurück-
kehrt. Der Mensch ist ja so leicht vergess-
lich. Aber vielleicht hat der ganze Spuk 
auch sein Gutes und der Eine oder Andere 
wurde doch für eine Thematik sensibili-
siert, die er bis dato noch gar nicht auf 
dem Schirm hatte.

Was sicherlich bleiben wird, ist 
eine Veränderung der Sprache. Ganz 
schnell wurden neue Begriffe instal-
liert: Lockdown, Shutdown, Social 
Distancing. Sind es nur weitere unsägli-
che Anglizismen, die unsere gebeutelte 
deutsche Sprache „bereichern“, oder steckt 
hier gar eine ganze Ideologie dahinter, mit 
der in totalitären Systemen das Volk er-
zogen und konditioniert werden soll? Der 
deutsche Literaturwissenschaftler Victor 
Klemperer hat in seinem Buch LTI (Lingua 
Tertii Imperii) die Sprache des Dritten 
Reiches analysiert und nachgewiesen, 
dass man mit neu geschaffenen Begriffen, 
Akronymen und Abkürzungen ein gan-
zes Volk manipulieren kann. Keiner hat 
das besser gewusst und konsequenter 
umgesetzt als Reichspropagandaleiter 
Dr. Joseph Goebbels, der alle Medien und 
sogar die Filmgesellschaft UFA gleichge-
schaltet hat. Wenn ich da jetzt an unsere 

staatsnahe Medienlandschaft denke, die 
täglich auf allen Kanälen gebetsmühlen-
artig die gleichen Narrative kolportiert, 
macht mich das mehr als nachdenklich. 
Mir kommt da sofort das 1948 geschrie-
bene Buch »1984« von George Orwell 
in den Sinn, in dem ein fiktiver totali-
tärer Überwachungsstaat beschrieben 
wird. Auch hier spielt die Manipulation 
und Konditionierung durch Sprache 
eine überragende Rolle und der Autor 
beschreibt detailliert, wie Neusprech 
aufgebaut ist, funktioniert und sukzes-
sive eingeführt wird. Der Mitarbeiter 
im Wahrheitsministerium Syme sagt zu 
Winston Smith: „Begreifst du denn nicht, 
dass Neusprech nur ein Ziel hat, nämlich 
den Gedankenspielraum einzuengen und 
Gedankendelikte quasi unmöglich zu ma-
chen.“

Bevor Sie also in Zukunft etwas leicht-
fertig und unreflektiert nachplappern, 
schalten Sie vorher besser mal das Hirn 
ein, 
empfiehlt
Stefan Patzer

Die Freibadsaison 2020 ist eröffnet. Seit  
Pfingstsamstag ist das Planitzer Strandbad 
wieder geöffnet. 

Mit zwei Wochen Verspätung hat 
das Planitzer Bad am 30. Mai seine 
Pforten geöffnet, aber wir haben eigent-
lich nichts verpasst. Das Wetter Mitte 
Mai war ohnehin nicht unbedingt das 
ideale Badewetter. Befürchtungen, dass 
wegen der Kontaktbeschränkungen 
die Badesaison 2020 ganz ins Wasser 
fällt, haben sich nicht bewahrheitet. Die 
Lockerungen kamen genau zum richti-
gen Zeitpunkt.

Zwar wird es einige besondere Re-
gelungen geben, aber wenn sich alle 
Badegäste ein wenig vernünftig verhalten, 
steht dem Sprung ins kühle Nass nichts 
entgegen. Ein Stück dringend notwendige 
Normalität.

Noch nie war das jährlich erscheinende Bürgerheft der Stadt 
Zwickau so schnell vergriffen wie in diesem Jahr. Obwohl seit 
vielen Jahren immer die gleiche Auflagenhöhe von 5.000 über 
das Bürgerbüro und einige andere Stellen zur Verfügung gestellt 
wird, war die Informationsbroschüre schon im März vergriffen.

Auch wir haben in den vergangenen Jahren immer einige 
Exemplare für die Planitzer bereitgehalten, aber auch bei uns 
waren die Hefte schneller weg, als die sprichwörtlichen war-
men Semmeln.

Wegen der plötzlichen und unerwarteten Schließung des ASB-
Kontaktbüros in Neuplanitz, konnten wir von dort noch eini-
ge Exemplare übernehmen, die nun bei uns im Büro kostenlos 
abgeholt werden können. Sie liegen auch in einer Box vor der 
Ladentür, wenn das Büro nicht geöffnet ist.  

Planitzer Markt 
– wie geht es weiter?

Der Grundsatzbeschluss zur Umgestaltung und dem grund-
haften Ausbau des Planitzer Marktes sowie dem Ersatzneubau 
des Wiesenbaches soll im Stadtrat am 25.06.2020 gefasst werden. 
Voraussichtlich ab dem 22.06.2020 soll für ca. 3 Wochen über eine 
Online-Beteiligung den Zwickauer Bürgern die Möglichkeit gege-
ben werden, die Planungen zur Umgestaltung des Marktes einzuse-
hen und entsprechende Hinweise geben zu können. Entsprechende 
Informationen zur Online-Beteiligung werden im Pulsschlag der 
Stadt Zwickau veröffentlicht.

 Eine Bürgerbeteiligung im Rahmen einer Veranstaltung in Planitz 
soll erfolgen, wenn sich die coronabedingten Rahmenbedingungen ver-
bessert haben, damit sich möglichst viele Planitzer beteiligen können.

vom 05.06. - 03.07.2020

07.06.	 von 10.00 – 18.00 Uhr
Tag der offenen Gartenpforte 
bei Familie Malkhoff
Uthmannstr. 4 in Oberplanitz

28.06.	 11.00 Uhr
Biker-Gottesdienst vor der Lukaskirche

Termine in Planitz

»der planitzer« erscheint wieder am 03.07.2020 
Termine, die Sie uns bis zum 23. Juni 2020
mitteilen, veröffentlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Konzert fällt aus
Für den 11. Juli 2020 war die zweite Veranstaltung 2020 

der Reihe »Konzerte unterm Kirchturm« in der Hirschfelder 
St.-Michaelis-Kirche geplant. Dieses Konzert muss nun leider 
ausfallen, wie uns der Verein »Konzerte unterm Kirchturm e.V.« 
mitteilte.

Der Veranstalter und die Konzertbesucher, die teilweise von 
weit her anreisen und überwiegend regelmäßig zu den hoch-
karätigen Konzerten kommen, hatten sich auf den ungarischen 
Startrompeter Tamás Pálfalvi gefreut, der zu den innovativsten 
und kreativsten Trompetern unserer Zeit gehört.

Allen Musikbegeisterten bleibt jetzt nur die Hoffnung auf ein 
besseres Jahr 2021 und hoffentlich zwei Spitzenveranstaltungen 
in der St.-Michaelis-Kirche in Hirschfeld.
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

Einsendeschluss ist der 
23. Juni 2020

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von »spatz-werbung«.

Der Gewinner erhält u.a. einen Planitzer Regenschirm.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Firma  
„spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
3. Juli erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.de 
bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns »spatz-werbung« Äußere Zwick-
auer Str. 71 in Oberplanitz.

186. Fotorätsel 

Das gesuchte Detail – der Tukan – befi ndet sich an der 
Rückwand der Umkleidekabinen des Planitzer Strandbades.  
Gewonnen haben:

 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
     Daniela Pilz
 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
     Rainer Hörning
 1. Preis: Eine kleine Planitzfahne von »spatz-werbung«
     Karina und Mike Unger

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich. 
Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt oder Sie melden 
sich bitte selbst, da oft nur der Name bekannt ist.

Aufl ösung 185. Fotorätsel 
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Die Freibadsaison im Strandbad Planitz ist eröffnet

B e d a c h u n g e n  G m b H
Lengenfelder Straße 117 · 08064 Zwickau

Telefon: 03 75 / 78 92 75
     Telefax: 03 75 / 7 92 89 02
       Mobil: 01 72 / 370 92 29

• Dachdeckerarbeiten in Ziegel, Schiefer 
      und Flachdach
      • Zimmererarbeiten im Dachbereich
        • Wohndachfenstereinbau

• Dachklempnerarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Schornsteinbau

www.dachdeckerei-modes.de • modesdach@t-online.de

Alle Wasserratten atmen erleichtert auf. Das Planitzer Strandbad – 
die „Plane“ – hat seit Pfingstsamstag nun doch noch öffnen können. 
Lange sah es nicht so aus, als ob uns eine richtige Freibadsaison 
ins Haus steht, aber nun ist mit zwei Wochen Verspätung doch 
noch alles gut geworden. Die Verzögerung fällt wohl nicht so sehr 
ins Gewicht, da das Wetter in der zweiten Maihälfte doch noch 
recht kühl daherkam. 

Aufgrund der derzeitigen Schließungen der Zwickauer 
Hallenbäder sind auch die Mitarbeiter dieser Einrichtungen bis 
zum letzten Tag vor der Eröffnung im Planitzer Strandbad am 
Wirken gewesen. Neben dem Mähen der Wiesen wurden auch 
weitere notwendige Pflege- und Verschönerungsarbeiten durchge-
führt. Kleine Reparaturen, wie sie jedes Jahr vor Beginn der Saison 
erledigt werden müssen, standen ebenso auf dem Programm wie 
auch die Reinigung des Beckenbodens mittels Reinigungsrobotern 
und Unkrautentfernung zwischen den Gehwegplatten. Meist also 
Arbeiten, von denen der Badbesucher nicht viel mitbekommt.

Auch ein besonderes Nutzungs- und Hygienekonzept muss-
te erarbeitet werden. So dürfen z.B. derzeit nicht mehr als 3.000 
Badegäste gleichzeitig im Bad sein. Das Wellenbecken kann genutzt 
werden, aber die Wellenanlage wird vorerst nicht in Betrieb sein. 
Auf die Abstandsregelungen wird hingewiesen – für die Einhaltung 
ist jeder Badegast in der Pflicht. Man setzt überwiegend auf die 
Vernunft der Besucher.

Auch René Thierbach, seit 12 Jahren Betreiber der Strandbad-
Bar am »Planitzer Eck« freut sich auf seine Gäste. Auch er und sein 
Team sind schon länger bei den Vorbereitungen, damit die Gäste 
auch hier alles schick finden. So wurde z.B. die Außenanlage um 
die Terrasse neu bepflanzt, Platten und Sitzgelegenheiten gerei-
nigt und für reichlich Getränkevorrat gesorgt. Jetzt muss nur noch 
das Wetter bis zum 15. September mitspielen…
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Abriss Hochhaus in Neuplanitz

Neubau Sprachheilschule „Anne Frank“

Wintersport auf dem Planitzer Kreuzberg
Die Jüngeren unter unseren Lesern werden es kaum für mög-

lich halten, aber in Planitz gab es mal eine Sprungschanze.
Anfang der 60iger Jahre wurde auf dem Planitzer Kreuzberg 

direkt am Zechenweg (jetzt Kreuzbergweg) vor dem ehemaligen 
Diabas-Steinbruch eine Sprungschanze errichtet.

Der Zechenweg verband die Eisenerzgrube »Neugeboren 
Kindlein« in Stenn mit der Königin Marienhütte in Cainsdorf. 
Das in Stenn geförderte Eisenerz wurde mit Pferdefuhrwerken 
auf diesem Weg zur „Hütte“ gefahren. Über den Erlichtgrundbach 
führte eine Steinbogenbrücke, die heute noch existiert, aber lei-
der in einem sehr schlechten baulichen Zustand ist.

Die Sprungschanze war in den Wintermonaten ein echter 
Anziehungspunkt und lockte hunderte Besucher auf den Planitzer 
Kreuzberg, wenn die Wintersportler vom ESV Lok Zwickau 
hier ihre sportlichen Wettkämpfe austrugen. Die Abteilung 
Wintersport wurde 1949 von Horst Martin gegründet und hat-
te ca. 50 Mitglieder. Die wahrscheinlich 1962 errichtete Schanze  
und der Aufsprunghang waren mit Kunststoffmatten belegt, was 
recht außergewöhnlich war und auch ein Sommertraining er-
möglichte, das aber nur selten stattfand.

Die Springer erzielten Weiten von über 30 Metern. Später 
kam noch eine kleine, sogenannte Jugendschanze hinzu. Der 
separate Aufsprunghang ist im Bild rechts deutlich zu sehen.

In den 70iger Jahren wurden die sportlichen Aktivitäten 
seltener und schließlich ganz eingestellt. Unterhalb des 
Zechenweges, auf dem sogenannten Skigelände III entstand 
eine Bungalowsiedlung und damit war die Sprungschanze nicht 
mehr nutzbar. 

Erhalten geblieben ist die Schanze noch bis Anfang der 
90iger Jahre und wurde schließlich abgerissen. Heute erinnert 
nichts mehr an die Zeit, als in Planitz noch aktiver Wintersport 

betrieben wurde. Spuren der Sprungschanze auf dem Planitzer 
Kreuzberg sind nicht mehr zu finden und auch die Fotos und 
Informationen sind sehr spärlich vorhanden.

Wir bedanken uns bei Daniel Fugman, Geschäftsführer des 
ESV Lok Zwickau e.V. für die Fotos und die Informationen. 
Sollten unsere Leser weitere Informationen und Fotos  zu die-
sem Thema haben, würden wir uns sehr freuen und diese in 
einem weitern Beitag veröffentlichen.

Ein elfgeschössiger Plattenbau ist nun weiß Gott kein Hochhaus, 
aber die drei Blocks mit ihren insgesamt neun Hausnummern in 
Neuplanitz werden nun mal so genannt. Gebaut in den 70iger Jahren 
waren sie lange Zeit begehrter Wohnraum, aber die Meinungen und 
Ansprüche der Mieter ändern sich. Jetzt, wo sie fast 50 Jahre auf 
dem Buckel haben, werden die Weichen beim Wohnungsbau anders 
gestellt. Oftmals ist es so, dass nach Abriss mit Fördermitteln das 
Grundstück erst nach zehn Jahren wieder bebaut werden darf und so 
sind die Wohnungsbaugesellschaften bestrebt, längerfristig zu pla-
nen. In den letzten Jahren sind so schon einige kleinere Blocks aus 
dem Wohngebiet verschwunden. Nun war das erste Hochhaus dran. 
Der Abriss mit schwerer Technik war über mehrere Wochen zu be-
obachten und hat nicht nur uns zu dokumentierenden Fotos inspi-
riert. Die Bauschuttbeseitigung wird sich noch einige Zeit hinziehen.

Die Grundsteinlegung für die neue Anne-Frank-Schule – ge-
meinhin als Sprachheilschule bezeichnet – haben wir nicht ver-
passt. Sie schien uns nur wenig interessant, weil noch nichts 
zu sehen war. Jetzt ist der Bau soweit fortgeschritten, dass man 
mit dem Vergleich der Visualisierung auf dem Bauherrenschild 
schon deutlich erkennen kann, wie der Neubau einmal ausse-
hen wird und welche Ausmaße das Objekt haben wird.

In einem Jahr soll das Gebäude fertig sein. Ob die derzeiti-
gen Einschränkungen Auswirkungen auf den Baufortschritt 
haben werden, kann noch nicht mit Sicherheit gesagt werden, 
aber bei Projekten dieser Größe kann es aus vielerlei Gründen 
zu Verzögerungen kommen. Wir werden auf alle Fälle beim 
Richtfest und bei der Eröffnung  dabei sein und berichten – 
wann immer das sein möge.

08062 Zwickau-Planitz
Tel.: 03 75 / 78 96 28 · Fax: 03 75 / 79 61 29

fernsehservice-geisler@t-online.de
www.fernsehservice-geisler.de

Fernsehservice

Geisler
Innere Zwickauer Straße 75

Calea TY62 UHD twin – Begeisterung in jedem Detail.

•	 MetzSoundPro Tonsystem 
	 mit 2-Wege-Bassreflex-System
• 	Twin-Recording-Funktion für
     komfortable Aufnahmen
•	 LAN und WLAN integriert
•	 Drehbarer Tischfuß aus Glas

In zwei Größen erhältlich: 
49“  Energieeffizienzklasse A  
43“  Energieeffizienzklasse B

Oben: Historisches Fotos vom Schanzentisch 1962
Unten: Die gleiche Stelle heute. Es ist nichts mehr von der Schanze zu erkennen
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� 03 75 / 24 12 29

www.bestattung-schulze.de

Tag und Nacht erreichbar

Hilfreiche Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.– Wir unterstützen Sie dabei.

Der letzte Liebesdienst 
ist die Gestaltung 

des Abschieds

Hauptsraße 78
08115 Lichtentanne

Müllsammelaktion rund um Planitz
Die Müllsammelaktion am 16. Mai rund um Planitz war aus 

meiner Sicht eine sehr wertvolle Aktion. Es trafen sich viele 
Menschen, die sich noch nicht kannten und trotzdem waren wir 
gefühlt verbunden durch unsere gemeinsame Liebe zur Natur 
und das Bedürfnis nach Achtsamkeit. Ich bin dankbar über jeden 
einzelnen der mich begleitet hat beim Reinigen der Umwelt und 
bedanke mich natürlich auch für das Interesse meinem Hobby 
Yoga und Wandern gegenüber. Für mich als einen Menschen 
der sich nicht für Parteipolitik interessiert, war es allerdings er-
staunlich, wie entspannt Politiker – Baubürgermeisterin Köhler 
und Landtagsabgeordneter Otto waren dabei – sein können.

Mein Herzenwunsch ist es, weitere Menschen aufzurütteln 
achtsamer mit der Natur umzugehen.

Herzlich bedanken möchte ich mich noch bei Frau Schade 
vom Landratsamt für die logistische Hilfe und Unterstützung.

Text und Fotos: Jana Knöfel

Konzert im Seniorenheim in Neuplanitz
Am Samstag, 16. Mai fand in der Senioren- und Senioren-

pflegeheim gGmbH in der Dortmunder Straße in Neuplanitz 
ein Gratiskonzert der Clara-Schumann-Philharmoniker Plauen-
Zwickau und der Zwickauer Salonmusikanten statt. Auf Grund 
der besonderen Situation konnten die Bewohner des Pflegeheims 
den im Innenhof des Heimes spielenden Musiker nur von den 
Fenstern und Balkonen lauschen. Für einen Bewohner des 
Heimes, der an diesem Tag seinen 91. Geburtstag feierte, spiel-
ten die Musiker ein Ständchen. Vorher hatten die Zwickauer 
Musiker schon für die Bewohner des Betreuten Wohnens in der 
Zaanstadter Straße gespielt.

Die Fotos schickte uns unser treuer Leser Andreas Wolf aus 
Neuplanitz. 


